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Es begab ſich aber zu der Zeit daß ein Gebot vom Kaiſer
Angnuſtus ausging daß alle Welt geſchätzet würde Und dieſe
Schätzung war die allererſte und geſchah zu der Zeit da
Cyrenius Landpfleger in Syrien war Es läßt ſich auch an
nehmen daß beſagte erſte Schätzung oder Zählung Seiner
Excellenz dem Herrn Landpfleger Cyrenius ziemlich viel Kopf
zerbrechen gemacht hat Was würde der hohe Herr und ver
diente Landpfleger aber wohl ſagen wenn er jetzt aus ſeinem Grabe
auferſtände und die Fragebogen der Berufs u nd Gew erbe
zählung zu Geſicht bekäme Vermuthlich würde er darüber
erſtaunt ſein kahles Haupt ſchütteln und erſt allmälig begreifen
um was es ſich denn eigentlich handle Zwiſchen jener erſten
Zählung und heute liegen faſt zwei Jahrtauſende und in dieſer
Zeit hat die Kulturwelt einen Entwickelungsprozeß durchgemacht
der in den Zählungen von damals und jetzt ſich ſehr lebhaft
geltend macht An eine Berufs und Gewerbezählung dachte in
jenen Zeiten kein Menſch ebenſowenig im Mittelalter und
bis zum Abſchluß jener Periode in der nicht nur Güter
erzeugung Produktionsprozeß und Werkzeug bis ins Detail
durch Polizeiſtatut vorgeſchrieben waren ſondern die ſtaat
liche Fürſorge ſich auch auf die Exiſtenzfähigkeit der
Betriebe und die techniſche Erziehung der Gewerbetreibenden
erſtreckte und die Zahl der Konkurrenten die Größe
der einzelnen Betriebe Arbeitslohn und Preis des Produktes

genau fixirte Erſt als die moderne Technik ihren Siegeslauf
antrat die Volkswirthſchaft zur Weltwirthſchaft wurde und die
Geſetzgebung die Gewerbefreiheit proklamirte da trat anch das
Bedürfniß nach einer Gewerbeſtatiſtik unabweisbar hervor Zu
früheſt in Preußen wo bereits 1810 die Gewerbefreiheit ver
kündet worden war Hier begann man denn anch ſchon 1819
mit einer alle drei Jahre zu wiederholenden Zählung der
Gewerke in die in den dreißiger Jahren auch die Fabriken und
das Fabrikperſonal mit einbezogen wurden Die übrigen Staaten
Deutſchlands folgten nach Gründung des Zollvereins Aber den
Anforderungen der Statiſtik entſprachen dieſe Zählungen nur im
allerbeſcheidenſten Maße Erſt nach dem großen Kriege
wurden dieſe Forderungen in gebührender Weiſe berück
ſichtigt Die koloſſalen wirthſchaftlichen und ſozialen Um
wälzungen die Lage der Handwerker und Arbeiter wie der
Landwirthſchaft hatten dem Politiker wie dem Gelehrten Fragen
geſtellt zu deren Beantwortung ein umfangreiches ſcharf ge
gliedertes Zahlenmaterial unumgänglich nöthig war So ent
ſchloß man ſich 1875 erſtmals zu einer auf wiſſenſchaftlicher
Grundlage ſyſtematiſch aufgebauten Erhebungsform wiederholte
die Zählung nach ſieben Jahren und wird ſie jetzt zum dritten
mal wiederholen Der eine oder andere mag darüber ſpotten
von überflüſſiger Neugier Zahlenwuſt und dergleichen reden
Aber der Spott iſt hier nicht angebracht Die Zählung giebt
wichtige Aufſchlüſſe Sie läßt uns mit untrüglicher Sicherheit
den Zuſtand und die Exiſtenzkraft des einzelnen Gewerbes wie
ganzer Produktionsklaſſen erkennen und ſchafft ſo die Grundlage
für die Spezialgeſetzgebung und die Richtſchnur für die all
gemeine Tendenz Sie illuſtrirt die Lage und die Ausſichten
von Handwerk Hausinduſtrie und Lohnarbeit die Konkurrenz
verhäliniß von Kleinbetrieb und Großbetrieb ſie zeigt wie der
Gruudbeſitz vertheilt iſt und wie es um die Landwirthſchaft
überhaupt ſteht Der Werth dieſer Aufſchlüſſe iſt ein um ſo
größerer je regelmäßiger die Zählung wiederholt wird denn
dieſe Wiederholung giebt uns gewiſſermaßen die Diagramme
unſerer Wirthſchaftsgeſchichte auf denen allein man ſicher fußen
kann bei dem Beſtreben für das Gedeihen der Geſammtheit die
richtigen Wege einzuſchlagen Dazu trägt alſo ein jeder das
ſeinige bei wenn er den ihm zugeſtellten Fragebogen richtig
ausfüllt Für die Art wie er das anzufangen hat findet er den
ſchönſten Fingerzeig in der vorgedruckten Liſte der vortrefflichen
Familie Meier Wenn er nach dieſem Beiſpiele verfährt wird
er den Reviſoren unnöthige Arbeit und Mühe und ſich ſelbſt
eine eventuelle Geldbuße von dreißig Mark erſparen

Vereinigung beider hiefiger Straßenbahnen
Die zwiſchen dem Magiſtrate und den beiden Straßenbahn
geſellſchaften ſchwebenden Verhandlungen ſiund wie wir erfahren
wieder einmal ins Stocken gerathen Nachdem mit vielen
Schwierigkeiten eine Einigung über die grundlegenden Be
dingungen erzielt war haben die Herren Stadtrath v Holly
und Winter den Entwurf zu einem einheitlichen Vertrage aus
gearbeitet in dem zugleich die Beſtimmungen der ſämmtlichen
zwiſchen Städtgemeinde und Straßen bahngeſellſchaften beſtehenden
Verträge zu berückſichtigen waren Der Vertragsentwurf wurde
von den beiden Geſellſchaften bis auf wenige Punkte von unter
geordueter Bedeutung anerkannt ſo daß es den Anſchein hatte
als ob ſich die weiteren Verhandlungen glatt abwickeln würden
Dieſe Hoffnung hat ſich nun wieder einmal als trügeriſch er
wieſen da der Magiſtrat in den Vertrag eine völlig neue Be
ſtimmung von der bisher noch niemals die Rede war hinein
gebracht hat und die an ſich von ganz untergeordneter Be
deutung doch von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft ent
ſchieden abgelehnt wird eitens der Stadtbahn iſt uämlich den
evangeliſchen Diakoniffen und ſpäter auch den katholiſchen grauen
Schweſtern von jeher die Vergünſtigung freier Fort gewährt
Die durchaus anerkennenswerthe Vergünſtigung iſt den Schweſtern
von der Stadtbahnverwaltung freiwillig natürlich unter Vor
behalt jederzeitigen Widerrufs zugeſtanden weil man glaubte
die Schweſtern in ihrer aufopferungsvollen Liebesthätigkeit
unterſtützen zu ſollen Der Magiſtrat iſt nun merkwürdigerweiſe
darauf gekommen dieſe freiwillig geleiſtete Wohlthat in eine
vertragsmäßige Verpflichtung umzuwandeln und hat demzufolge
eine entſprechende Beſtimmung in den Vertragsentwurf gebracht
Die Stadtbahnverwaltung lehnt natürlich dieſe Vertragsbeſtimmung
ab indem ſie erklärt es denke zwar zur Zeit niemand daran
den Schweſtern die Wohlthat zu entziehen wenn aber die Stadt
n n r dann e r a freiwillig Zwingenaſſe ſie ſich dazu nicht am allerwenigſten übernehme ſie abvertragsmäßige Verpflichtungen n bme in e

s lNationaltheater Einem n r Charakter
ſpieler nſer 9 f Schaper vom k kpriv Stadttheater in Jnnsbruck zu Liebe hat das National
beater ſich entſ loſſen ſeinem Spielplan mit dem dreiakligen
Drama Schuldig von Richard Voß ein Stück einzu
verleiben das n durch ſeine Stellung als Sommerthenter
natürlich gegebenen leichteren Programm an ſich wenig an
gemeſſen iſt Es handelt ſich in dieſem Tendenz und Kriminal
ſtück um einen Mann der urd als Mörder zu lebensläng
lichem Zuchthaus verurtheilt worden iſt Nach 20 Jahren
kommt durch ein Geſtändniß des wirklichen Mörders auf dem

e en r e e Fort in ſeineFamil rück aber wie findet er ſi e wieder Sein vergöttertes
Weib iſt in der Noth das Opfer eines verkommenen brutalen

ſeiner Tochter zu verkanfen ſein Sohn iſt u Pen

att zu Nr 272 der Saale Zeitung
Wege ein Trinker zu werden und den verhaßten Verderberder Wintter zu ermorden Als er nach kurzem Glück des Wieder
findens das ganze Elend der Seinen durchſchaut greift der Unglückliche i der Axt und erſchlägt Kramer als dieſer eben die
Fauſt zur Mißhandlung ſeines Sohnes erhebt Eines Mordes
ſchuldi eworden durch die verhängnißvollen Folgen eines
Sſtigker c hums kehrt er in das Zuchthaus zurück in dem er
30 Jahre lang unter falſchem Verdacht h hat Das iſt
eine Handlung die ohne Frage den Stoff zu den errefenditen
Scenen in ſich birgt Einige davon hat Voß auch wirkungsvoll
herauszuarbeiten vermocht der gße Theil des Stückes jedoch
macht dank der ſchleppenden Breite der Ausführung namentlich
im 2 Akte ſowie dank einer unglaublich unnatürlichen Sprache
und dem faſt völligen Mangel an Charakteriſtik der handelnden

erſonen den denkbar unerfreulichſten Eindruck Die Darlen zeigte faſt überall das Beſtreben den geſtellten Auf

gaben gerecht zu werden und wurde in ihrem Effekt leider nurdurch ne faſt durchweg undeutliche Ausſprache beeinträchtigt

Auf den Gaſt findet dieſer Tadel keine Anwendung Herr
Schaper war vielmehr ſelbſt bei leiſem Sprechen ſtets ver
ſtändlich Der junge Künſtler zeigte in der gleichmäßigen und
dem Geiſte nach ſtets zutreffenden Auffaſſung der Rolle des
Helden eine vielverſprechende Spree und vermied
es in dankenswerther Weiſe die ohnehin hinreichend kraſſen
Momente ſeiner Scenen zu übertreiben Die ſtändigen Kräfte
der Bühne hielten ſich von der ſchon gerügten Undeutlichkeit des
Sprechens abgeſehen ins wer men erip neben dem Gaſte
Beſonders verdient Hr Sieg wart für ſeinen Kramer alles
Lob Hr Gregory in der Rolle des Sohnes war
namentlich in dem Auftritte mit ſeinem Vater recht gut Frl
Walden als Weib des Helden konnte genügen ſo lange ſie
keine ſtarken Affekte auszudrücken hatte chließlich können
auch noch Hr Anſcheit Staatsanwald Hr Gordon Gernlein
und Hr Landeck Aſſeſfor mit Lob genannt werden

Berliner r Das Gaſtſpielunter Leitung des Hrn Julius Türk wird in mancher Hinſicht
bemerkenswerth ſein ir werden Gelegenheit haben uns an
der reifen Kunſt der in Halle wohlbekannten Künſtler Claudius
Merten vom Leſſingtheater in Berlin und Walter Schmidt
Häßler herzogl meining Hofſchauſpieler zu erfreuen Erſterer
wird den Meiſter Anton und letzterer den Leonhardt in
Maria Magdalena ſpielen Neben ihnen wird in dem Gaſt

ſpiel des Volksbühnen Enſembles Klara Drucker vom berliner
Leſſingtheater und Julius Weſſels vom Deutſchen Theater
wirken Klara Drucker ſpielt in den drei Stücken Maria
Magdalena, Nora und Hildegard Scholl die Titelrollen
Jm Bunde mit dieſen Künſtlern werden noch wirken Du
Fanto vom Leſſingtheater Marg Handtke von Straßburg
ünd die Herren Wilhelm Jnſel von Roſtock und Oskar
Wagner vom Berliner Theater

Walhalla Theater Das Märchen von Profeſſor
Guſtav Graef vielgekannt und vielgenannt durch den Senſations
prozeß in den einſt der Künſtler und ſein Modell die ebenfalls
vielgenannte Bertha er verwickelt wurden iſt von Herrnde Vry in ſeine neueſte Bilder Serie mit aufgenommen worden

und von heute Donnerstag zu ſehen

Landwirthſchaftlicher Beamten Verein Halle
Nächſten Fghditeg den 16 Juni hält der 1879 gegründete Land
wirthſchaftliche Beamten Verein in Halle a S in Petzold s
Reſtaurant Charlottenſtr 19 eine Verſammlung ab an der alle
landwirthſchaftlichen Beamten auch Nichtmitglieder theilnehmen
können Nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles wird Herr
Direktor Abelmann über die Buchführung des Landwirthſchaft
lichen Central Vereins der Provinz Sachſen c vortragen und
hierbei die ausgearbeiteten Bücher aller Stufen vorlegen und
erklären Da dieſe Buüchführung nicht nur in unſerer Provinz
ſondern weit darüber hinaus bereits eingeführt iſt dürfte dieſer
Vortrag für alle landwirthſchaftlichen Beamten von größtem
Nutzen ſein Ein weiterer Vortrag von Herrn Dr Otto Och
über den Beamtenſtand in der jetzigen Zeit und von Herrn

Jnſpektor Kühnemund über die Gründung einer längſt ge
planten Unterſtützungskaſſe bieten den Theilnehmenden reiche
Anregung Da die Sonntagsarbeiten noch nicht dringende ſind
wird e zahlreiche Betheiligung von Mitgliedern und Gäſten
erwartet

Der Meteorſtein, von deſſen Fund wir am Dienstag
berichteten iſt nach einer uns aus dem Leſerkreiſe zugegangenen
Zuſchrift auch bei ſeinem Fall beobachtet worden Frau Sch
befand ſich an einem Februarabend gegen 10 Uhr in der
Gegend und ſah eine feurige Kugel von der Größe eines Men
ſchenkopfes in der Richtung nach Neu Ragoczi zu durch die Luft
ſauſen Die Frau wurde durch die Erſcheinung heftig erſchreckt

S Haftpflicht der Hausbeſitzer Ein intereſſanter Pro
8 über die Haftpflicht eines Hausbeſitzers fand vor dem Kgl
andgericht Halle a S heute ſeinen Abſchluß Jn einem Grund

ſtück der Thorſtraße war im vergangenen Jahre ein hieſiger
Schneidermeiſter dadurch verunglückt daß er auf der mit einem

Geländer nicht verſehenen Hoftreppe zu Fall gekommen war
Die Klage auf Schadenerſatß war damit begründet daß das
Fehlen eines Geländers an der fünf Stufen zählenden Hof
treppe den baupolizeilichen Vorſchriften zuwiderlaufe Der
Hansbeſitzer machte geltend daß ein konkurrirendes eigenes
Verſchulden des Verletzten vorliege weil derſelbe ſich
auf Umwegen Eingang in das Gehöft verſchafft hatte zu einer
Zeit als das Thor bereits verſchloſſen war Weiter beſtritt der
Hausbeſitzer die Haftpflicht aus dem Grunde weil ein Ver
ſchulden ſeinerſeits nicht vorliege Das Gebäude ſei nicht von
ihm ſondern von dem Vorbeſitzer vor ca 4 Jahren erbaut Die
damals eingereichte von der Behörde genehmigte Bau
zeichnung habe ein Geländer nicht enthalten Der Bau ſei
enan nach der Bauzeichnung ausgeführt Die Baupolizei

habe auch nach Fertigſtellung des Gebäudes das
letztere dem Vorbeſitzer ordnungsmäßig abgenommen und dem Verkehr übergeben Weder den bamaligen
Eigenthümer noch den iglacy Beſitzer der im guten Glauben
handelte treffe ſomit ein Verſchulden Das königl Landgericht
Halle a/S wies dieſe Einwendungen jedoch zurück und ver
urtheilte den Hausbeſitzer zum Schadenerſatz

AxbeiterJubilänum Der Oberarbeiter Friedrich
Ruhmland feierte geſtern ſein 25jähr Jubiläum im Dienſte
der Herren Klinkhardt Schreiber hier Neue Promenade 12

Bewegung der Bevölkerung in GiebichenſteinJm Monat Mai wurden in der Gemeinde Gicbichliſten
56 Kinder als geboren angemeldet 27 männlichen und 29 weib
lichen Geſchlechts darunter 7 uneheliche Geburten 3 männliche
und 2 weibliche von hieſigen 2 männliche und weibliche von

a r en ichder ſind evangeliſcher 1 katholiſcher moſaiſcherboptiſtliſcher 1 ſei ter Konfeſſion 4
d haveg e t enreldet z e wrior r

e en Geſchle u erſonen dazu odtgeburtſind 21 lich tatholiſch gernr
8 waren evangeliſcher katholiſcher moſaiſcher baptiſtiſcher Konfeſſion 2 ungetauft Es waren 6 Wangge wir

4 weibliche ledig 2 männliche und 3 weibliche verheirathet
2 männliche und 3 weibliche verwittwet männliche und

weibliche geſchieden
Geboren wurden 56 Todesfälle waren 21 mithin 35 Ge

burten mehr als Todesfälle Ehen wurden 8 geſchloſſen

in der Hermannſtraße in der Schlafſtube ſeiner im Sonterrain
Selbſtmord Heute ſrab wurde der Hausmann Maurer M
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belegenen Wohnung erhängt aufgefunden Gram über den
Verluſt ſeiner vor vierzehn Tagen verſtorbenen Ehefrau ſoll den
Mann zu der That veranlaßt haben

Unfall Geſtern abend ſpielte ein ungefähr 6 Jahre
altes Mädchen an einem Kanaldeckel herum Dabei ver
ſuchte das Kind den Deckel hoch zu heben konnte denſelben
aber natürlich nicht halten Der Deckel fiel zurück und ſchlug
dem Mädchen ein Glied vom rechten Zeigefinger ab Die Ver
letzte wurde in der kgl Univerſitätsklinik verbunden

Verein für Erdkunde
Jn der geſtrigen Sitzung machte der Vorſitzende V ProfeſſorDr Kirchhof zunächſt die Mittheilung daß die Bibliothek in

zwiſchen in die für die Aufſtellung gewonnenen Räume in der
Reſidenz Waſſerſeite übergeführt und für die Benutzung
Mittwochs von 43 24 Uhr geöffnet iſt ſpäter ſoll die Ver
leihung von Büchern wöchentlich am Mittwoch und
Sonnabend erfolgen as neu eingerichtete Leſezimmer in dem
ſämmtliche Neueingänge ausgelegt werden iſt den Mitgliedern
des Vereins gegen zeigung der Mitgliedskarte tagsüber jeder
zeit zugänglich Für den Juliausflug wurde eine Saalfahrt
nach Wettin und ein Beſuch des Schwetzerlings vorgeſchlagen
als Tag wurde Mittwoch der 10 Juli feſtgeſeßt Sodann kam
ein Antrag über v eines monatlich erſcheinenden
Vereinsorganes das gleichzeitig als Einladungs und Veröffent
lichungsblatt des Vorſtandes dienen ſoll zur Verhandlung Der
Herausgeber der geographiſchen Zeitſchrift Aus allen Welt
theilen, Hr Redacteur Fitzner wird das Blatt das zu Anfang
jeden Monats erſcheinen ſoll in Anlehnung an genannte Zeit
ſchrift redigiren Der Verein beſchließt einſtimmig die Ein
R dieſes Organs zunächſt für die Friſt vom 1 Okt bis
1 April n Js

Alsdann hielt Hr Dr Gerhard Schott von der deutſchen
Seewarte in Hamburg den angekündigten Vortrag Eine
Segelfahrt nach Jndien Oſtaſien und Bericht über
die dabei angeſtellten Beobachtungen Seit der großen
Expedition des deutſchen Kriegsſchiffes Gazelle hat die Be
ſchäftigung der Geographie mit den Verhältniſſen des Ozeans
auch in Deutſchland Fuß gefaßt Unſere Blicke werden immer
mehr auf das blaue Meer gerichtet und das deutſche Volk be
ginnt ſeine Kraft auch auf der völkerverbindenden See zu fühlen
und mit den anderen weltbeherrſchenden Nationen in den Wett
kampf um den Welthandel zu treten Der Zweck der aus
gedehnten Reiſen die der Vortragende unternommen war zu
nächſt ein rein perſönlicher denn er beabſichtigte die in der
Studierſtube gewonnenen Kenntniſſe durch eigene Beobachtungen
und Unterſuchungen zu ergänzen und ſo in vollem Maße Theorte
und Praxis zu verbinden

Durch das Entgegenkommen der großen bremer Rhederei
R C Rickmers wurde es Hrn Dr Sch ermöglicht ſeine Reiſe
pläne in umfaſſender Weiſe auszuführen denn die Firma ge
ſtattete ihm freie Benutzung aller ihr gehörigen Segelſchiffe und
zum Zweck der Studien mußte die Reiſe gerade auf einem Segel
ſchiff unternommen werden Die im Binnenlande viel verbreitete
Anſicht daß die Segelſchiffahrt in der Gegenwart im Ausſterben
begriffen ſei iſt durchaus irrig ganz im Gegentheil hat im Bau
von Segelfahrzeugen beſonders ſolcher von ganz gewaltigen
Dimenſionen wie ſie eine frühere Zeit nicht kannte ein lebhafter
Aufſchwung ſtattgefunden

Anfang Oktober verließ der Vortragende an Bord des Vier
maſtſegelſchiffes Robert Rickmers die Weſermündung um die
Seereiſe nach Pinang an der Weſtküſte der Malayiſchen Halb
inſel anzutreten Die Ausfahrt geſtaltete ſich recht ungünſtig
das Schiff wurde in der Nordſee von ſtürmiſchem Wetter über
fallen und weit nach Norden verſchlagen erſt nach 24tägigem
Kampfe mit Wind und Wellen gelang es nach mühſeligem Kreuzen
den Kanal zu paſſiren Von hier aus ging die Fahrt in ſüd
licher Richtung und in weitausholenden Bogen um das gfrika
niſche Südhorn herum unter Benutzung der in ſüdlichen Breiten
wehenden Weſtwinde In der Höhe von Ceylon wendete ſich
der Kurs nördlich um das Schiff in das Bereich der Paſſatwinde
zu bringen Die Reiſe nach Pinang dem Garten von Jndien,
einem der landſchaftlich ſchönſten Punkte im oſtaſiatiſchen Tropen
gebiet wurde in 84 Tagen zurückgelegt ier verließ der
Reiſende den Segler und begab ſich nach dreiwöchentlichem
Aufenthalte auf einem Dampfer zunächſt nach Singapore und
dann nach China und Japan beſonders um in dieſen Gewäſſern
Unterſuchnngen über die Kuro Schio genannte warme Meeres
ſtrömung anzuſtellen Nach dem Beſuch von Hongkong Canton
Yokohama und anderen Plätzen erfolgte die Rückkehr nach Singa
pore nicht ohne Gefahr für das Schiff da dieſes in einen der
gefürchteten Wirbelſtürme Taiphun gerieth Von dem großen
ſüdaſiatiſchen Emporium wandte ſich der Reiſende nach
Sumatra wo er die intereſſanten Zuſtände auf der
Nordſpitze der Jnſel kennen lernte um hier wieder ein
bremer Segelſchiff den Peter Rickmers zu beſteigen Der
Segler ging von Sumatra nach Cochinchina um hier ſeine
Reisladung für den Heimathshafen einzunehmen Die Muße
des vierwöchentlichen Aufenthaltes in Saigon benutzte Vor
tragender zu einem Ausfluge auf die Pfefferplantage eines
deutſchen Landsmannes und einer Reiſe bis an die Grenze der
franzöſiſchen Kolonie Die Rückreiſe über Borneo Mauritius
Kap und Açoren wo noch ein Sturm zu überwinden war
währte 124 Tage und das Schiff machte am 7 Okt 1892 wieder
in Bremerhaven feſt

Jm Anſchluß an die Schilderung ſeiner Schiffsreiſe gab Vor
tragender dann noch in anziehender und intereſſanter Form einen
Ueberblick über die verſchiedenen Erſcheinungsformen der See
und ging dabei ohne zu ermüden in belehrender Weiſe auf die
Theorie der Ozeanologie ein Der inhaltreiche Vortrag wurde
mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Aus dem Oberverwaltungsgericht

Klage auf Wiederaufhebung einer Verfügung eines Bürger
meiſters durch welche ein Beſchluß des Magiſtrats be
anſtandet worden iſt Der Tuchmachermeiſter Ehrich in
Halle a S hat in ſeinem Teſtamente die dortige Stadtgemeinde
zum Erben eingeſetzt und über die Revenuen des Nachlaſſes im
weſentlichen zu Gunſten der Taubſtummenanſtali und der
Blindenanſtalt verfügt für den gar des Aufhörens der Taub
ſtummenanſtalt aber beſondere Bedingungen aufgeſtellt unter
denen die Revenuen einer anderen an ihre Stelle tretenden An
ſtalt zu gute kommen ſollen Der für die Taubſtummenanſtalt
beſtimmte Theil der Revenuen der Stilftung wurde mit dem
1854 erfolgten Ableben des Ehrich an die damals in Halle a S
beſtehende ſche Privat Taubſtummenanſtalt gezahlt Als in
Halle a S eine öffentliche Provinzial Taubſtummenanſtalt er
richtet wurde ging jene Anſtalt ein und die erſtere übernahm
im Jahre 1890 deren Grundſtück Nunmehr verlangte der Pro
vinzial Verband der Provinz Sachſen die Ueberlaſſung der in
dem Eſchen Teſtamente für die Taubſtummen Anſtalt ausge

n Theile der Revenuen als Aggtege der ſchen Taub
tümmenanſtalt Der Magiſtrat erklärte 4 unter Be
dingungen hiermit einverſtanden un te der Stadtverord
neten Verſammlung eine hierauf bezügliche Vorlage Dieſelbe
lebte die Vorlage ab und richtete an den Magiſtrat das Er
uchen

1 Aus den Zinſen der ſchen Stiftung vorweg die Koſtenmr die Jnſtandhaltung der ſchen Begräbnißſtätte zu ent
nehmen
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3 Den Ueberſchuß aus den betr Zinſen der r nach
Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden an die aus der Taub
mm granſtaſt entlaſſenen halleſchen Kinder ſowie an ſonſtige

Halle a S wohnende Taubſtumme zu vertheilen
4 Dem Ueberſchuß ad 3 die Zinſen aus dem ſchen Legate T

zuzuſchlagen

Der Magiſtrat beſchloß am 21 April 1891 dem Beſchluſſe der
Stadtverordneten Verſammlung vorläufig beizutreten Jn

h wies der Regierungspräſident zu Merſeburg den
Bürgermeiſter zu Halle a S an den Beſchluß des

mer vom 21 April 1891 auf Grund des S 15 des Zu
n igkeitsgeſetzes zu beanſtanden dieſer Anweiſung kam der

e Bürgermeiſter durch Schreiben an den Magiſtrat vom
13 Jannar 1894 n Der Magiſtrat klagte hierauf auf Auf
hebung dieſer Beanſtandungsverfügung er Bezirksausſchuß
z Merſeburg wies durch Urtheil vom 7 September 1894 die

age im Prinzip ab Auf die Berufung des Magiſtrats er
kannte des Ober Verwaltungsgericht II Sen nach Beiladung
des Provinzialverbandes am 12 Juni 1895 unter Abänderung
der Voreniſcheidung auf Aufhebung der Beanſtandungsver

gung vom 13 Januar 1894 mit folgender Begründung Es
ragt ſich zunächſt ob der Magiſtrat mit ſeinem Beſchluſſe

vom 21 April i8s91 definitiv Stellung zu dem Erchen der Stadwerordnelen Verſanmiang genommen hat

elbſt wenn man annehmen wollte daß es ſich bei
dem fraglichen Beſchluß um ein der Beganſtandung unter
worfenes Obſjekt handelt ſo ſteht doch der Beanſtandung
entgegen hinſichtlich Punkt 1 und 8 daß weder eine Befugniß
UNeberſchreitung noch eine Geſetzesverletzung 15 a a hier
konſtrnirt werden kann letztere insbeſondere nicht weil wenn
auch vielleicht auf Seiten des Magiſtrats eine Mißdentung desSels des Teſtaments vorliegen mag immerhin nicht eine Ge

ſetzesverletzung vorhanden iſt Zu einer ſolchen würde gebören
daß der J ſich in direktem Widerſpruch mit dem Geſetze
etzt Die Nr 4 ſteht in einem ſolchen Zuſammenhange mit

r 3 daß ſie mit letzterer ſteht und fällt
Der Magiſtrat hatte für die mündliche Verhandlung vor dem

Oberverwaltungsgericht den Herrn Stadtrath Jochmus eutſendet

Alpenfahrten

Zur Erleichterung des Beſuches der Bayriſchen ſowie der
Tyroler und Schweizer Alpen wird die Sächſiſche Staatsbahn
verwaltung im Verein mit der Bayriſchen Staatsbahn auch in
dieſem Jahre Sonderzüge zu ermäßigten Fahrpreiſen nach
München Salzburg Bad Reichenhall Kufſt ein und
Lindau verkehren laſſen Der erſte Sonderzug wird am
6 Juli nur von Leipzig Bayriſcher Bahnhof aus ab
gehen während die weiteren Züge am 13 und 20 Juliſowie am 15 Auguſt je von Dresden und Leipzig ezw
Chemnitz aus zur Abfertigung kommen Von Leipzig aus
erfolgt die Abfahrt am 6 und 20 Juli ſowie am 15 Auguſt kurz
vor 3 Uhr nachm am 13 Juli aber gegen ,9 Uhr nachm von
Dresden A aus am 13 Juli gegen 6 Uhr nachmittags am
20 Juli und 15 Anguſt nachm kurz vor 32 Uhr und von
Chemnitz aus am 20 Juli und 15 Auguſt kurz vor 4 Uhr
nachmittags Die Ankunft in München erfolgt am anderen
Morgen in der fünften und ſechſten beziehentl bei den Zügen
vom 13 Juli am anderen Morgen in der 11 Stunde Vorm
Von München ans finden die Züge Fortſetzung nach Lindau
ſowie nach Kufſtein und Salzburg Die Fahrpreiſe ebenſo die
ſonſtigen Beſtimmungen werden in einer ſpäter erſcheinenden
Ueberſicht von der Sächſiſchen Staatseiſenbahn Verwaltung
bekannt gegeben Die Ueberſicht iſt unentgeltlich von den
Stationen der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen ferner von den
Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig
Dresdener Bahnhof und in Dresden Altſtadt Carolaſtr 16

zu beziehen Brieflichen Beſtellungen ſind 3 Pfg Porto in
Marke beizufügen

Ferien Sonderzüge
Die diesjährigen Ferien Sonderzüge von Leipzig nach

Wien werden
am Montag den 15 Juli und

Montag den 22 Juli
vom Dresdener Bahnhof abgelaſſen werden

Die Beförderung erfolgt am 15 Juli über Tetſchen am
22 Juli über Boden bach

Die Ferien Sonderzüge von Leipzig GBayriſcher
Bahnhof über Hof nach München und weiter nach den
Alpen verkehren in dieſem Jahre

am Sonnabend den 6 Juli
Sonnabend den 13 JuliSonnabend den 20 Juli und
Donnerstag den 15 Auguſt

Zu dieſen Zügen werden gegen die gewöhnlichen Fahrpreiſe
um 50 Proz ermäßigte Rückfahrkarten ausgegeben Das Nähere
insbeſondere die Abfahrts und Ankunftszeiten welche z Z noch
nicht bekannt ſind werden wir demnächſt mittheilen

Der in den Vorjahren beförderte Ferien Sonderzug von
Leipzig Thäringer Bahnhof nach Frankfurt a
Straß burg i E und Baſeil fällt in dieſem Jahre aus

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
Halle 13 Juni Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie der Naturforſcher hat in

ihrer Fachſektion für Mineralogie und Geologie ein Mitglied
durch den Tod verloren Am 10 Juni ſtarb in Vignale bei
Traverſetolo in der italieniſchen Provinz Parma der berühmte
Profeſſor Pellegrino v Strobel geboren am 22 Aug 1821
in Mailand Er gehörte der Akademie ſeit 1855 mit dem Bei
namen Schröter III an Der am 11 Juni in Jena verſtorbene
Wirkliche Geh Rath Prof Dr v Ried war ſeit dem Jahre 1862
mit dem Beinamen Dieffenbach Mitglied der Akademie

gww eWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Weimar iſt eine Kapellmeiſterkriſe ausgebrochen Hof

kapellmeiſter Eugen Albert hat wegen Differenzen mit
Stavenhagen ſeine Entlaſſung nachgeſucht

Der ſtäd tiſche Monumentalbrunnen auf dem Maximilian
7 in München wurde am 12 d als Abſchluß des ſtädtiſchen
aſſerverſorgungswerkes unter dem Namen des Wittels

bacherbrunnen nach einer Rede des Erſten
Borſcht durch den Prinz Regenten in feierlicher Weiſe dem
Betriebe übergeben Dem Bürgermeiſter Vorſcht wurde der
Michaelsorden dritter Klaſſe dem Profeſſor Hildebrand

lorenz als dem Bildner des Brunnens die zweite Klaſſe
ſſelben Ordens verliehen

Jn Karlsruhe fand am 12 Juni in Anweſenheit der
Vertreter des Großherzogs und der Großherzogin die Enthüllung
des Luebke Denkmals ſtatt Profeſſor Oechelhäuſer hielt
die Feſtrede

Kein Roman kein Stück hat in England in letzter Zeit ſo
viel Aufſehen gemacht als Du Maurier s hypnotiſcher
Roman Trilby, der in ſeiner de alre woellt ſich wie uns
aus London mitgetheilt wird heraus daß Trilby ein

laglat iſt und zwar nach einem längſt vergeſſenen und ver
llenen franzöſiſchen Romane Swengali, der im

ahre 1820 erſchlen Der Stoff iſt ſomit frei und dürften wir
auch auf unſeren Bühnen mehr als einem Trilhy begegnen

e

möglich noch mehr Senſation gemacht a Nun ſt

Gerichtsverhandlungen
Halle 12 Juni Strafkammer Was iſt eine

Grabrede Verweigerte Berichtigung VomSchöffengericht Merſeburg war der 26 jährige Schneidermeiſter
hieme wegen Uebertretung der Regierungs Polizei Verord

nung vom 22 Juli 1874 zu 20 Mark Geldſtrafe oder 4 Tagen
Haft verurtheilt worden Hiergegen hatte der Angeklagte Be
rufung eingelegt Sein z bildete ein Nachſpiel zu einem Ende
Februar d J in Merſeburg ſtattgehabten Begräbniſſe bei dem
der Angeklagte unbefugterweiſe eine Grabrede gehalten hatte
Der Angeklagte iſt Vorſtandsmitglied des dortigen ſozialdemokratiſchen Vereins und war ebſt zahlreichen anderen Perſonen
zum Begräbniſſe eines Fabrikarbeiters mitgegangen worauf eran deſſen Grabe einen Kranz niedergelegt und hierbei etwa ge

ſprochen hatte Jm Namen des ſozialdemokratiſchen Vereins
lege ich dieſen Kranz hier nieder Dieſer Satz war vom
Schöffengericht als Grabrede betrachtet und demgemäß die
Verurtheilung des Angeklagten erfolgt Letzterer gab an die
Berufung deswegen eingelegt zu haben weil das was er damals

pro chen ar keine Rede ſei ſondern nur eine Andeutung zur
anzniederlegung wie dies auch bei anderen Begräbniſſen zu

geſchehen pflege Der Verſtorbene ſei ein guter Freund von ihm
geweſen dem er einen Freundſchaftsdienſt am Grabe habe er
weiſen wollen Die am Grabe Anweſenden habe er nicht ange
redet ſondern fragliche Worte blos vor ſich hingeſprochen Wenn
eine Rede gehalten werde ſo werde ſtets zu den verſammelten
Zuhörern geſprochen Jm übrigen habe er von ſelbſt zu reden
aufgehört ohne daß ihm ein Weiterreden zage worden ſei
Der als Zenge in Merſeburg vernommene Küſter Wilhelm Koch
hatte bekundet gehört zu haben daß der Angeklagte die Worte
eſprochen Jm Namen des ſozialdemokratiſchen Vereins
a habe der Paſtor Delius das Weiterreden verboten

Der niedergelegte Kranz war laut Ausfage des Küſters
ohne Schleife geweſen Vom Gericht wurde unter Auf

bung des ſchöffengerichtlichen Erkenntniſſes auf Frei
prechung erkannt Der vom Angeklagten geſprochene

Satz könne eben nicht als Rede im Sinne eines Geſetzes oder
einer Verordnung angeſehen werden Die vielfach erörterten
ne und die dadurch hervorgerufenen traurigen
Zuſtände in Eisleben hatten für den Redacteur Adolf Thiele
hier ein gerichtliches Verfahren zur Folge indem er wegen

r Preßgeſetzes vom 7 Mai 1874 angeklagt worden
war Er ſollte den preßgeſetzlichen Beſtimmungen über das Be
richtigungsverfahren nicht nachgekommen ſein und ſich dadurch
nach 88 11 und 19 erwähnten Geſetzes ſtrafbar gemacht haben
Vom Schöffengericht Halle war der Angeklagte freigeſprochen
worden weil die thatſächliche Feſtſtellung nicht hatte gefunden
werden können daß Geh Bergrath Leuſchner in Eisleben
welcher auf einen Artikel des ſozialdemokratiſchen Volksblattes
vom 1 Dezember v J Bezug genommen wirklich eine Be
richtigung verlangt habe Geh Bergrath Leuſchner habe ſelbſt
zugeſtanden geäußert zu haben ſolche Berichte verſchiedener
Zeitungen könnten als grober Unfug verfolgt werden Gegen
die Freiſprechung hatte der Amtsanwalt Berufung eingelegt
weil Geh Bergrath Leuſchner über fraglichen Punkt thatſächlich
etwas anderes geſagt habe als das was ihm im Volksblatt
zugeſchrieben worden ſei Der Satz um den es ſich handelt
lautet in Nr 280 erwähnter Zeitung Mit den Zuſtänden
in Eisleben deren Beſprechung bekanntlich Geh Bergrath
Leuſchner als groben Unfug verboten wiſſen wollte beſchäftigt
ſich der folgende anſcheinend aus ſachverſtändiger Quelle
ſtammende Artikel der Leipziger Volkszeitung Ueber jenen
Satz als groben Unfug verboten wiſſen wollte, hatte
Geh Bergrath Leuſchner unterm 22 Dezember die Redaktion
des Volksblattes um Aufnahme einer Berichtigung auf Grund
des Preßgeſetzes erſucht weil er ſich über die in Zeitungen ge
brachten Beſprechungen der eislebener Zuſtände ganz anders
ausgedrückt habe Redacteur Thiele damals verantwortlicher
Schriftleiter erwähnter Zeitung war aber der Anſicht geweſen
durchaus keine geſetzliche Verpflichtung zu haben jene Berichtigung
aufzunehmen well dieſelbe eigentlich als Beſtätigung der
aufgeſtellten Behauptung bezeichnet werden müſſe im
übrigen aber den über das zuläſſige Maß hinaus
gegangenen Raum überſchreite Deshalb hatte der Angeklagte
die Auſnahme der Berichtigung verweigert ſich aber gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren für die über das Maß hinaus
gehenden Zeilen zur Aufnahme bereit erklärt worauf dann die
gewünſchte Berichtigung veröffentlicht worden iſt Geh Berg
rath Leuſchner bekundete als Zeuge Die Mansfelder Gewerk
ſchaft und deren Oberleitung iſt vom Volksblatt auf die un
erhörteſte Weiſe anläßlich der jetzigen Betriebs und ArbeitsVer
hältniſſe angegriffen worden um die Arbeiter der Gewerkſchaft
aufzuhetzen Die Urſachen der eislebener Zuſtände ſind noch
gar nicht ermittelt und wenn dies dennoch behanptet wurde ſo
iſt dies von Unkundigen geſchehen die von dem Bergbau nichts
verſtehen Bergbau wird um und in Eisleben in ſolcher Tiefe
betriehen daß noch gar nicht zu ſagen woran die Schuld an den
eingetretenen Bodenbewegungen liegt Es wird uns der Ober
leitung zugeſchrieben wir lehnten die Verantwortlichkeit durch
aus ab und handelten mala fide Wir fühlten uns heftig ange
griffen da hat uns die Redaktion des Volksblattes betreffs der
verlangten Berichtigung nicht genügt Der gencue Wortlaut
meiner Aeußerung in der Stadtverordnetenverſammlung iſt mir
nicht erinnerlich nur ſo viel daß ich geſagt Berichte angedenteter
tendenziöſer Art die gehäſſige Art und Weiſe womit die els
lebener Verhältniſſe öffentlich in Zeitungen erörtert oder be
ſprochen werden könnten als grober Unfug er und dem
gemäß dagegen eingeſchritten werden Der Staatsanwalt er
achtete für erwieſen daß in erwähnter Zuſchrift eine Berichtigung
enthalten ſei da der Geh Bergrath Leuſchner nicht die Er
klärung abgegeben fragliche Berichte gen erell als groben Un
fug bezeichnet zu haben ſondern nur diejenigen Zeitungsberichte
die nach Form und Jnhalt ſich als tendenziös erwieſen Der
Angeklagte ſei alſo ſtrafbar wegen erwyierrrr Aufnahme einer
Berichtigung 30 M Geldſtrafe oder 10 Tage Haft würden an
gemeſſen ſein Der Angeklagte erklärte Geh Bergrath Leuſchner
könne ſich ſelbſt nicht genau des Wortlauts fraglicher Aeußerung
erinnern dies ſei aber hier ſehr weſentlich Ferner habe die
Berichtigung den zuläſſigen Raum überſchritten und dann habe
Geh Bergrath Leuſchner nicht blos das Volksblatt, ſondern
auch andere Zeitungen herangezogen ohne letztere zu Berich
tigungen veranlaßt zu haben Das Urtheil lautete unter Auf
hebung des ſchöffengerichtlichen Erkenntniſſes auf Schuldig der
Uebertretung des 8 11 des Preßgeſetzes als Strafe wurden 15 M
oder 3 Tage Haft feſtgeſetzt Der Angeklagte als verantwort
licher Redacteur ſei verpflichtet geweſen zur Aufnahme erwähnter
Berichtigung da kein ſtrafbarer Jnhalt darin war und nur
Thatſächliches zu r verlangt wurde Den Anforderungen
habe der Angeklagte nicht genügt indem er die Berichtigung
nicht an derfelben Stelle feiner Zeitung und nicht mit derſelben
Schrift auch nicht in der auf die Einſendung der Berichtigung
folgenden nächſten Nummer abdrucken ließ Zugleich mußte
gegen den Angeklagten die nachträgliche unentgeltliche Aufnahme
des Leuſchner ſchen Artikels vom 22 Dez v J verfügt werden
Berlin 12 Juni Prozeß um die Fernſprech

rechnung Ein Gaſtwirth in Pankow hatte ſich geweigert
den vollen Betrag der ihm von der Ober Poſtdirektion zu
Wltten ernſprech Rechnung zu entrichten weil die Ober

oſtdirektion den verſprochenen Leiſtungen nicht genügt habe
Den darauf angeſtrengten Prozeß hat die Ober Poſtdirektionverloren das Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt daß 29
die Poſt nur auf volle Erfüllung von Vertragspflichten Anſpruerheben könne wenn ſie ſelbſt den verſprochenen Leiſtungen

enüge Jn Pankow habe aber die Bedienung billigen An
orderungen nicht entſprochen Auch andere Fernſprech Abonnenten

wollen es jetzt auf einen Civilprozeß ankommen laſſen
Leipzig 12 Juni Aufgehobene FreiſprechungDas Reichsgericht hat das u ende Erkenntniß der Straf

kammer des Dortmunder Landgerichts gegen den Angeklagten
Trompo vom 7 März in der Angelegenheit der gefälſchten
Depeſche betreffend die Zeche Gneiſenau der Harpener Berg
bau Aktiengeſellſchaft aufgehoben ſoweit das Telegramm an
Zielenziger in Frage kommt

Nordhauſen 11 Juni Schwurgericht Der Bauunternehmer H Schild und der Arbeiter G Wille aus Woff
leben waren der vorſätzlichen Brandſtiſtung reſp Anſtiftung
hierzu angeklagt Jn der Nacht vom 14 15 März er brannten
die Stallungen und Scheunen des e wirt F Henze zu
Woffleben tolal nieder wobei eine große Anzahl Schafe mit ver
brannten Gleichzeitig entſtand in dem benachbarten Gehöft des
Bauunternehmers Schild im Ziegenſtalle und der Scheune ein
Brand der aber wieder gelöſcht wurde ehe er eine größere Aus
dehnung erlangte Schild war nun beſchuldigt dieſen Brand
unter Mithilfe des p Wille veranlaßt zu haben Durch die
J wurde aber nur Schild belaſtet und auf Grund

des Wahrſpruchs der Geſchworenen wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt Wille wurde freigeſprochen

Aus dem Leſerkreiſe
Erklärung

Jn der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung am 10 d
hat nach dem Bericht der Saale Zeitung vom Abend des 11 d
ein Ungenannter die Bemerkung des Herrn Stadtrath Zernial
daß viele Unterſtützungsbedürftige von Auswärts hier durch

das Eingreifen von Wohlthätigkeitsvereinen ſo lange gehalten
würden bis ſie hier heimathsberechtigt ſeien und der Armenver
waltung zur Laſt fallen durch einen mich als einen Miſſethäter
dieſer Art denunzirenden Zurnf unterbrochen Gälte das mir
perſönlich ſo würde ich es für eine Thorheit und für zeitver
ſchwenderiſch halten dieſe Anklage öffentlich zurückzuweiſen Mir
perſönlich wird der betreffende Herr keine einzige Uebelthat nach
weiſen können die unter das Urtheil des Herrn Stadtrath Z
fiele Wenn Mitglieder der Armendirektion einen kürzlich un
nöthigerweiſe in einer Sitzung der Armendirektion erörterten
Fall dagegen geltend machen zu können glauben ſollten ſo be
merke ich daß nur ungenaue Kenntniß dieſen Fall dem von dem
Herrn Stadtrath gemeinten ſubſumiren könnte Jch brauche das
hier nicht zu erörtern denn meine Perſon iſt dem Herrn der
ſie genannt hat wahrſcheinlich gleichgiltig geweſen die Klage
galt dem Verein gegen Armennoth deſſen Vorſitzender zu ſein
ich die Ehre habe Und dieſer Umſtand nöthigt mich zu einer
öffentlichen Erwidernng Denn bliebe dieſe Anklage nnerwidert
ſo würde ſie gleichviel ob abſichtlich oder unabſichtlich dem
Verein das Vertrauen und das Wohlwollen unſerer Milbürger
verkürzen während es im rech tverſtandenen Jntereſſe auch der
ſtädtiſchen Armenverwaltung liegt daß der Verein immer feſtern
Boden in unſerer Stadt gewinne Denn nicht unſer Verein
ſondern die nicht organiſirte Privatwohlthätigkeit das thörichte
Geben vor den Thüren iſt es das dem berechtigten Beſtreben
der ſtädtiſchen Armenverwaltung nicht hierher gehörige Arme
fernzuhalten entgegenwirkt Wer die Wirkſamkeit des
Vereins gegen Armennoth kennt weiß daß die von
dem betreffenden Zuruf erhobene Anklage eine Verleum
dung iſt Wir unterſtützen niemanden über den wir
nicht von der Anuskuuftsſtelle des Armenamtes Erkun
digungen eingezogen hätten Dutzende von Geſuchen könnten
wir dem betreffenden Herrn präſentiren die einfach zur
Seite gelegt ſind weil wir erfuhren daß die Bittſteller nicht
hier ihren Unterſtützungswohnſitz hatten Nur ein Fall iſt mir
aus dem letzten halben Jahre im Gedächtniß in dem ein Nicht
Ortsangehöriger unterſtützt wurde Hier aber handelte es ſich
um einen Manun der gleichzeitig ſtädtiſche Unterſtützung erhielt
und für den der ſtädtiſche Armenbezirksvorſteher gewiß einer der
ſorfältigſten aus deren Zahl 18 Bezirk eine Unterſtützung
durchaus wünſchte Selbſt wenn unter den vielen Geſuchen die
von dem Verein ſeit dem Anfange des letzten Winters erledigt
ſind noch ein oder zwei ähnliche Fälle vorgekommen wären
ich kann das ohne langwieriges Nachſehen in den Akten nicht mit
Sicherheit in Abrede ſtellen ſelbſt dann würden dieſe verſchwindend
geringen und motivirten Ausnahmefälle die Thatſache nicht auf
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verwaltung grundſätzlich jede Unterſtützung Nicht Ortsangehöriger
vermeiden Schwer genug iſt das Denn es iſt nur durchführbar
wenn den Nicht Ortsangehörigen gegenüber die ſtädtiſchen Bezirks
vorſteher bereitwillig eingreifen wenn wir die bei uns abge
wieſenen Nicht Ortsangehörigen ihnen zuſchicken Daß das immer
geſchähe kann ich nicht ſagen v will aber in einer erſten Er
widerung nicht gleich von der Vertheidigung zum Angriff über
gehen Der betr Herr der den Verein öffentlich angeklagt hat
ohne einen Beweis für ſeine Behauptungen zu bringen möge
öffentlich einen Beweis verſuchen Jch werde ihm Rede ſtehen
Wir brauchen unſere Arbeit vor keinem zu verbergen Ja wir
ſpielen der Armenverwaltung gegenüber mit ganz offenen
Karten jedes unferer Unterſtützungsgeſuüche wird
nach Erledigung der Auskunftsſtelle des ſtädti
ſchen Armenamtes vorgelegt Herr Stadtrath Zernial
ſelbſt weiß wenigſtens wiſſen es die Beamten ſeiner Auskunfts
ſtelle daß jener Zuruf in der Stadtverordüetenſitzung unberechigt
war und die Bitte wird nicht unberechtigt ſein daß bei einem
etwaigen Wiederholungsfalle die Armenverwaltung von dieſem
ihren Wiſſen Gebrauch zu machen die Freundlichkeit haben möge

Halle den 12 Juni 1895
Prof Loofs

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 12 Juni

Aufgeboten Der Gutsbeſitzer Bernhard Hübner und Anna
Lindecke Lüthkeshof u Forſterſtr Der Klempner Otto Friſch
und Hedwig Michaelis Schützenſtr 11 und Blücherſtr 10 Der
Schriftſetzer George Gäbelein und Emma Wiemer Am Kirch
thor 26 und Bergſtr Der Arbeiter Emil Eibiſch und Minna
Mehl Paſſendorf und Bennſtedt

Eheſchließnngen Der Metallſchleifer Otto Bürger und Klara
Köhler Streiberſtr 16 Der Fleiſcher Albert Seidenfaden und
Eliſabeth Felſch Glauchaerſtr 79 und Schloſſerſtr Der
Bäckermeiſter Willy Lehmann und Klara Thieme Hirtenſtr 14
und Neumarktſtr

Geboren Dem Kaufmann Albert Hofmann eine Eliſabeth
Dargorgn Mangsfelderſtr 54 Dem Werkmeiſter Albert Trute
ein Paul Hugo Friedrich Schimmelſtr Dem Handarb
Bernhard Krauſe ein Willy Paul Unterplan

Geſtorben Des Handarbeiter Ernſt Brandt Ehefrau Eliſabeth
geb Horz 23 R Garz 16 Der Kellner Max König 24 J
Am Kirchthor 20 Der Zimmermann Guſtav Pallas 58 J
Kl Ulrichſtr 32 Des Schuhmacher Joſef Prokorat S Walther
8 Mon n 11 Des Schmied Karl Koch T Paula
1 J Taubenſtr Des Schneider Friedrich Quenzel T Jda
4 Mon Zenkerſtr 15 Der Bahnarbeiter Chriſtian Teich 45 J
Klinik Des Fabrikarbeiter Wilh Wilsdorf S Kurt 3 Mon

Merſeburgerſtr 50
e 2 7Wollmürkto

Posen 13 Juui Dem dieejührigen Wollmarkte Waren im ganzen
6500 Otr etwa 600 Ctr weniger als im Vorjahre zugeführt Die
Wüäschen waren durchweg gut zum Theil sehr gut das Schurgewiecht
zufriedenstellend und das Geschüft rege und lebhaft Bevorzugt wurden
feine und hochfeine Wollen während bis zum Sehluss geringe undnicht gut fallende ungewaschene Wollen vernaehlässigt pfieben Dio
Preise stellten ſich für horhfeine Dominialwolle auf 160 170 feino
135 145 feine mittlere 115 128 mittlere 100 105 Ruslicalwolle 80 96 ungewaschene 38 45 M Das Wetter ist sohön

Chemingche Prodnkre
London 11 Joni Chilicalpeter ordinür 8 ehb 32 raklinirt

G eb 6

heben daß wir in engſter Fühlung mit der ſtädtiſchen Armen e



Abgang der Eiſenbahnzüge
Thüringen 4 V 45 V P 30 V fährt nur Sonn und

Feſttags Stadtſulza 55 V S 3 B 59 V D 2 B4u S 3 B nach München über geiy und nach Stuttgart über
Würzburg 1058 V P 11228 V S 9 B

22 N F 39 N B 20 N bis Merſeburg nur Werktags
41 S 3 P direkter Anſchluß nach München über Zeitz 11 7 Ab

11 57 Ab D 2 Bd

d 10 N R

Berlin 58 V 8 3 B 27 V D 2 Ba 44 V P12 V S 3 B 11 12 V B 52 N P 31 N S 3 B46 N P 223 Ab 8 3 47 Ab P ſin Bitterfeld umſteigen
von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Bd 12 28 Ab P
Leipzig 57 V P 33 V 40 V 49 V R 30 VS 3 B 46 V Ra 19 V B 10 22 V P 10 44 VS 3 Bad 11 52 V 43 N P 52 N P 17 N S 3 Bad35 N S 3 30 N 13 Ab P 42 Ab 19 Ab P

11 5 Ab 8 3 Bd 11 58 Ab
Magdeburg 12 V P 17 V P 105 V P 11 Vfährt dis Köthen 11 38 V 8 3 Bd 32 N P 25 N

53 N P 14 Ab 8 3 Baä 45 Ab P 10 44 Ab8 3 Bad 12 22 Ab P fährt bis Köthenſ
NordhauſenKaſſel 90 V P 58 V fährt bis Sangerhauſen

14 V P 11V S 3 Bd 40 N R fährt bis Eisleben
20 N P 2 N P 42 Ab P ſſährt bis Nordhauſen 10 33 Ab

8 3 B 11 30 Ab B fährt bis Eisleben
Aſchersleben Hildesheim Löhne 12 V B 57u H h Löhne 12 V B 57 Vil

2 V P 1330 N 8 3 B näch Hannover über Hildesheim Anſchluß nach Köln 17 N P 25 N B i al P
SorauGuben 52 V P 11 34 V B 18 8 3 P23 N B 11 10 Ab P fährt bis Torgau

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 B von München über Zeitz 422

D 2 Bä 38 V ſkommt von Merſeburg und fährt nur Wtags 48 V kommt von Erfurt 8 V 8 3 R 1037 V R
16 N P 11 N 11 N 26 N S 3 R 19 Ab8 3 B von München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 Ba4

10 46 Ab kommt von Apolda und fährt nur Sonn und Feſttags
12 16 Ab Anſchluß von Köln über Kaſſel Bebra

Berlin 59 V B 4 V P 38 V B kommt von Bitter
feid 54 V D 2 R 10 16 V P 10 44 V 8 311 23 V S 3 Bd 7 N B 24 N P 37 Ab S 3 P4 Ab B 11 3 Ab P 11 53 Ab D 2 Bd

Leipzig 5 V P 34 V 39 V P 111 V P 49 V49 V P 10 36 V 11 35 V 8 3 R 17 N P 27 N
8 3 R 5 N P 28 N 34 N P 9 N S 3 R33 Ab 35 Ab P 31 Ab B 10 20 Ab Bd 10 40 Ab
S 3 Bd 12 11 Ab P
Magdeburg 44 V P 39 V kommt von Köthen 26 V

8 3 R 3 V kommt von Köthen 10 5 V P 10 39 V
8 3 B 29 N P 2339 N P 13 N S 3 a58 Ab P 12 Ab P 10 59 Ab S 3 B

Nordhauſen Kaſſel 36 V kommt von Eisleben 7 V P
ſkommt von Nordhauſen 20 V S 3 R 58 V R 12 32 N
kommt von Sangerhauſen 22 N P 23 N P 35 Ab
ommt von Eisleben 16 Ab S 3 P 10 49 Ab P

38 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktags 35 V P kommt von Halberſtadt
10 14 V B 12 38 N P 7 N P 32 N S 3 B von Köln
und Hannover über Hildesheim 10 Ab P 11 51 Ab B

Sorau Guben 36 V P kommt von Torgau 10 39 V P
1 ab B 40 N B kommt von Falkenbergl 21 Ab P

S Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und J Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz
karte zu zahlen Jm Falle der Benutzung der Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
III Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt
ausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen find Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbefördernng dienenden Züge
ünd in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift B oder Be verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können

B bedeutet dap mit dem Zuge nur Briefe befördert werdenzeichneten Zügen läuft ein Poſtwagen
iänft kein oſtwagen ſodaß eine Aufliefernug von Briefen am Zuge
zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen

Jn den mit P be
Jn den mit B bezeichueten Zügen

e nicht erfolgen kann Bad bedeutet daß in dem Zuge
e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert

werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen ſowie Packelſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung rer oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe
gabe von Poſtſendnngen überhaupt nicht ſtatt

rnd Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße ſindet eine Aus
Die Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthfendungen

und Packeten welche mit den Bahnpoſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen
vom Poſtamte 1 aus

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 12 bis 13 Juni
Stadt Hamburg Privatier G von Decker a Berlin

Frau v Kurnatowski mit Begleitung a Mérka Rentier
Faber a Berlin Rittergutsbeſitzer Emtl Gall mit Frau
a Hermsdorf Landesälteſter Haupt a Dresden Geh
Ober Regier Rath von Meier u Bankbeamter Max
Cartheuſer a Berlin Baurath Bods a Naumburg a/S
Fräulein Wandka a Ohlan Reg u Baurath Demnitz
a Bromberg Kat Landmeſſer Demnitz a Merſeburg
Rittergutsbeſitzer Freih v Plotho a Pfennigsdorf Konſul
Stengel a Berlin Regierungsrath A Dittrich a Poſen
Waſſerbauinſpektor Sievers a Czarnikow Kaufleute
A Gascard a Hannover R Morgenſtern mit Fran a
Magdeburg J Sturm a Schw Gmünd Bernhard
Hanke Wahrenberg J Lehn u Julius Joſeph a Berlin
Conrad Meyer a Glauchau W Drevermann a Vogel
ſang Heinr Bölken a Amſterdam Schwabe a Hannover
Beckmann a Barmen Max Schwob a Hannover

Goldene Kugel Oeconomie Rath A Reichwald a
Schwerin Frl von Paſchkowsky a Jena Rechtsanwalt
Traeger mit Fran a Sprottau i Schl Kal Forſtmeiſter
W Voden a Freienwalde a/O Pfarrer Iäe D Gloatz
a Dabrun bei Wittenberg Fabrikbeſitzer Paul Hampe
a Grube bei Coburg Jngenieur Lavaud a Berlin
Handels Vertreter der Holländiſchen Eiſenbahn Geſellſchaſt
Eduard Brandes a Amſterdam Fabrikant Lorenz mit
Fran a Doebeln Frau Lucas mit Tochter a Herford
Schultz mit Frau a Schlutge bei Lübeck J Steuer mit
Frl Tochter a Dresden Fabrikbeſitzer E Siegert a
Kauffung a Katzbach O Ehbets a Coburg Kanſleute
Feiſt a Elberfeld Keienburg a Soeſt E Buſſe u Hey
mann a Hamburg S Sußmann a Stuttgart Cohn u
Fromberg a Berlin Felix Kremer a Waldheim i/S
Albert Meyer a Düſſeldorf Overbeck a Bremen Albert

Meyer a Bern tContinental Hotel Leiſtiner Oberſtabsarzt I Klaſſe
Dr Koenig mit Frau a Potsdam Landgerichts Rath
v Voß a Berlin Direktor von Voß mit Frau a Tauger
hütte Frau Oberſt v Eberſtein Frau Oekonomie Räthin

Frdl möbl Zimmer in feinem
Hauſe nächſte Nähe des Marktes
per 1 Jnli er mit voller Penſion
zu vermice Näheres

chmueerſtr 5 III

Neues r gearbeitet billig
zu verkaufen eorgſtr 13 p

Ein größeres gut erhalt Sopha
für Reſlanrant paſſend billig zu verk
Zu erfragen in der Expedition 163

Groſze Auswahl
von neuen u gehrauchten Möbeln

Schmeerſtr 5 nahe am Markt

Er Wo
Waſchgefäße i

Waſchböcke Blumenkübel dauer
haft und billigſt empfiehlt Robert
Katsch Albrechtſtr 23

Scherz Frau von Rabiel mit Frl Tochter Portraitmaler
Encke mit Frau Dr phbil Breek a Berlin Frau Jnſtiz
räthin Lindner u Frau Reg Räthin Biſchoſf a Danzig
Paſtor Lorenz mit Frau a Erfurt Superintendent Möller
a Mücheln Fabrikbeſitzer Müller a Guben Bergwerks
Direktor Schnackenberg a Görlitz Frau Rentiere Schulze
mit Sohn a Breslau Fabrikant Feldheim a Hanau
Bergbaubefliſſene Sternberg a Caſſel Petri und Nageli
a Clausthal a H Weinhändler Dornbuſch a Deidesheim
Plantagenbeſitzer Mr Eckert a Buenos Ayres Fabrikant
Neumann a Hamburg Kanſleute Mez a Freibürg i
Goldmann und Warſchauer g Berlin Leo a Hannover
Buſch a Cöln a/Rh Rau a Berlin Gampert a Niemberg
Bromberger Renter Kotting Henoch u Vadvwitz a
Berlin Seyde a Dresden Kaufmann a Prag Mirow
a Braunſchweig Schönfärber a Markktbreit

Hotel Europa Frau Fabrikbeſitzer Beneke mit Be
gleiterin aus Löbau Frau Eiffler a Görlitz Architekt
Schubert a Hildesheim Be Haude a Breslau
Klempnermeiſter Ritter Donat Meier Lampner Lück
a Breslau Kauflente Agthe a Leipzig Schmidt a
Dresden Brünning a Buenos Ayres Bergmann a
Breslau Wiebeck Kaufmann Büſing Hammer Nathan
a Berlin Freyer a Bernburg Buhtz a Magdeburg
Zürn a Chemnitz Leſer a Sondershauſen

Granud Hotel Bode Nichter mit Familie a Torgau
von Rittberg mit Gemalin a Harburg C Wagner mit
Gemahlin a Dresden Mr Hilſon mit Familie u Be
dienung a New York Frau Majorin Neumann mit
Bedienung a Dresden von Werthern a Beichlingen
Fabrikbeſitzer R Mühlen a Rheydt Paſtor Rapmund
a Sandersdorf Oberpfarrer Liebe a Obhauſen St Petri
Jngenieur Robinſon a Wantage England Kauflente
Hopfmann a Nürnberg Gebr Müller a Magdeburg
A Meyer a Frankfurt a/M M Nitzſche a Görlitz
W Cikert a Mühlheim a d J Wolff a Schwein
furt F Thielicke a Hamburg

Gartenlanbe 18 aut erdalten
wird gekauft Barfüſzerſtraſte II

Veige Buchbinderei

Weiße Schmierſeiſe

mit Salmiak und Terventin
beſt bewährt zum Einweichen der

Wäſche à Pfund 25 bei
10 Pfund 20 empfiehlt r

Bierwannen

Brockhaus Lexiconf 25 k Olegander billig zu verkanfen
Ernst Jentzgch Sir

e
r

ſtatt 150 verkäufl 11 Aufl 17 eleg
enden Bände gut gehalten Adr

T poſtlagernd Sondershaufen
Ausverkauf Noch einige Tage

Mehrere Kleiderſekretäre Stck 22
Küchenſchr Waſcht Bettſt Stüble

à 9,50 freoo
ach

Feinſte Holſteiner Meierei
Grasbutter

verſendet in n e netto 9 Pfd
Jordan bei Sternp

3P 6jähr complett eingef edle hannöv
Wageunwpferde 2 P br 1 Paar Gold
füchſe 1,79 1,80 hoch zu verkaufen
Halle Kellnerſtraſte 1 E Fuss

Ein geſundes fehlerfreies undCallsen

Tiſche ſpottbillig Friedrichſtr 35
Wegen Umban der Lokalitöten ſteht

ein ganz neues Piano Orcheſtrion
mit Motorbetrieb ſeit 3 Monaten im
Betriebe billig zu verkanfen

Gelegenheitskauf
Zwei hochfeine nene Damenmäntel

zum Preiſe von 10 und 15 Laden
preis 20 und 30 zu verkaufen bei

Hanſen Forſterſtraße 21 I

zuofeſtes ger
paſſend zur Reiſe geſucht

Off nebſt Angabe des Preiſes
u Größte des Pferdes sub Ana 826
an die 2 Expedition d Ztg

Hotel Prenufziſcher Hof in Apolda
Buttſtädter Straße 16

Ein Bienenſtand von ca 9 Stöcken
ſtark bevölkerter u gutgehender Bienen

Wenig gebrauchte Kommode Ma
bagoni ſowie ein Nußb Antioinetten
Sophatiſch billig zu verkaufen

Thorſtraſte 26 III r

Wegen Todesfall
ſind zwei flott gehende

Schimmel Wallachen ſofort zu ver
iſt ſoſort preiswerth zu verkaufen
G Nohland Cursdorf b Schkenditz
Ein vollſtändiges Schmiedewerk

zeug iſt billig zu verkaufen als Blaſe
balg Ambos Bohrmaſchine Bieg
maſchine Schraubſtock Zuſchlaghammer
Schneidkluppen Feuerzangen ſämtliche
Hämmer Alles noch faſt neu bei

Hermann Vreyer
Schmiedemeiſter Lebendorf

6 Stück gut erh Waſſerfäſſer mit
Hähnen zu verk Kellnerſtr 1

für 300 zu verkaufenPianino hllteltahe d

Geſundes

Blühende
MarſchallNielRoſen in Töpfen zu
derkauſen Giebichenſtein

Reilſtr 101

s Pappelholz ſtark
ſchwach für Drechsler c abzugeben

Ganz vorzüglich trockene
Naßpreß Kohlenſteine
offerirt zum Sommervreiſe

Grube Nr 10 bei Zf
frühere v Madai fſche Grube

ontaineaus Zinkguſ mit Amorettenaufſatz
für Zimmer oder für Ziergarten billig

zu verkaufen
Parkbad Aetien Geſellſch Halle

Hochfeinen Zauerkohl
empf Gust Friedrlieh Bärgaſſe X kanfen Albrechtſtr 45 II s

und kanfen Carl John Artern
Eine nenmilchende Kuh mit Kalb

verkauft Brachwitz 2
Prima Italiener Bühner

beſte Legehühner der Welt offerirt r
F Karbaum Halle g/S

Dombplatz 2

Mehlwürmer fr Ameiſeneier
a Sorten Prachtfinken u Papagei
futter empfiehlt Andreas Merz
Kl Ulrichſtr 10 Handlung ausländ
Zier und Singovögel

Gel Dompfaffen f ſchön pfeifendbill zu verkaufen Auterſe r t

X Exotiſche Finkenvögel zu ver

Holzplatz 1

cherben

8

Volksbibliotheß
des Vereins für Volkswohl

RNathhansſtraſte 16 vart
Geöffnet für Jedermannz

Sonntag Vormitt von 11 12 Uhr
Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr
Nachhilfennterricht

ertheilt gewiſſenhaft ein erfahr Phi
lologe Adr C K Gr Märkerſtr 20 II

Weiſznähen und Sticken wird an
genommen Merſeburger Str 32 I

Daſelbſt können auch j Mädchen das
Nähen und feinere Handarbeit erlernen

Homöopathie Heile Krankh j Art
insbeſ Frauu Kin

derkrankheiten Beſte Erfolge
Fr Dieſel Streiberſtr 6 part

Sammel ſtellen
ſür

Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder
Staniol e befinden ſich bei

den Herren
Emil Hildebrandt Wuchererſtr 7
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 41
Nndolph Svpeck Marienſtraße 8
Wilh Camnitins Königſtraße 25
Emil Erbſt Charlottenſtraße 18
A Rebnſchieſt Gr Brauhausſtr 2F Mayer Georgſtr 5 2 Tr
F Künniger Laurentiusſtraße 18
e Oehlſchläger, Schmeerſtr 14

Knabe Nachf MansfelderStr 60
G Schubert Moritz König Nachf

Rathhansſtraße 8
Bei den mit bezeichneten Herren

befinden ſich Verkaufsſtellen

Mein
JnſektenpulJnſektenpulver

tödtet n nete
oder ſliegend als Motten
Wanzen Flöhe Fliegen

Schwaben Ameiſen e

Ernst Jentzsch
z Leipziger Straſie 29 r

edes IHühnerauge IIornhant und
Warze wird in kürzester Zeit durch
blosses UVeberpinseln mit dem rühm
lichst bekannten allein echten Apo
theker Radlauer schen Hühner
augenmittel d i Salicylcohllodium
aus der Kronen Apotheke in Berlinm
siecher und schmergzlos beseitigt

Carton 60 Pfg Depot in den meisten
Apotheken und Droguerien add

Die Volksküchen
beſinden ſich Brunoswarte 31 und

Vreiteſtraſte 33
Das Löſen von Marken für den fol

genden Tag iſt nichterforderlich da eine
ausreichende Portionenzahl ſtets vor
räthig ſein wird Anweifnugen anf
ganze Portionen à25 auf halbe à 13welche an beliebigen Tagen verwendet

werden können ſind bei Herren Lonis
Sachs Bernb Str 13 Paul Grimur
Kleinſchmieden 7 u Oberlehrer Flade
Zwingerſtr 5 zu haben xDie Verwaltung der Volksküchen

Einige Herren
können noch an kräftigem

Privat Mittagstiſch
theilnehmen Leipzigerſtr 53 I

Nähe Riebeckplatz

Morgen Freitag
Schlachte Feſt

I WVelter
Martinſtraße 8

Morgen Freitag
Schlachte Feſt
bei G Müller

Steinweg 35
Freitag

Schlachtefestbei O KnocheLeipziger Str 59 8
Freitag

Schlachtefe ſt
Fr Saalfeld s Nachf

Steinweg 18
Morgen Freitag

Schlacht e fe ſt
Wilh Reichardt

Forſterſtraße 44

2 Morgen FreitagSchlacht efe ſt
wozu ergebenſt einladet

H Schmidt
Böllberger Weg 58

Morgen Freitag
Schlachtefe ſt

A KrauseWörmlitzer Straße 9

Freitag und Sonnabend
friſche hausſchl

Wurſt

Unſer Haupt und
Königsſchießen

findet in dieſem Jahre g23 24 und 25 Juni ſtatt
renunde und Gönner dieſes
ergnügens ſind hiermit

freundlichſt eingeladen Ge
werbetreibende welche den
Schützenplatz mit Buden
beziehen wollen haben ſich
wegen der Stände anunſeren Schützenmeiſter
Zimmermſtr Kaumann

zu wenden adDer Vorſtand
der Schützengeſellſchaft

in Gröbzig

Neue Sing Akademie
Freitag den 14 Juni Abends 6 Uhr

Vebung für ganzen Chor für
Damen 5 Uhr im Saale der
Höheren Töchterschule

22 Funi ConcertAnmeldungen neuer singender und
zuhörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Ilerrn Professor Voretzseh
Wilhelmstrasse 33 Ungeübte Sänge
rinnen erhalten unentgeltliche Vor
bereitung durch Frau Voreizseh

Der Vorstand
gMaſchiniſten und Heizer Verein

Halle und Umgegend
Einladung zum III Stiftungsfeſt

Sonnabend den 15 Juni von Abends
8 Ubr Garten Concert mit darauf
folgendem Ball in der Saalſchloſi
Brauerei Freunde und Gönner
willkommen Das Komitee
Männer Turn PVerein

S Die gemeinſamen Turn
4 II Uebungen finden Diens
V tag und Freitag Abend

S von 8 10 Uhr in der
Turnhalle Charlottenſtr

7 Nr 15 ſtattAußerdem turnt Donnerstag Abend
von 10 Uhr eine Männerabtheilung
ältere Herren

Vereinszimmer f 10 20 Herren geſucht
Off u Z z 825 in der Exp d Ztg niederl

Köhencurort Alkenan

im Oberharz a
IIötel Rammelsherg
alt bewährt mit Villa Villige
Penſion bei längerem Aufenthalt
Omnibus am Bahnhof Oker

Beſitzer Gebr Rammelsberg

eÜaehnnnKurhotel Waldhof
mit Pensfionnt Waldheitmm
ElbingerodeimHarz
Vorzügliche und preiswertheſte Sommer
friſche im Höhenklima mitten im Hoch
walde gelegen Auskunft durch den
Beſitzer E Niewerth ad

Eine ſilberne Damennhr befeſtigt
an ſilberner Schleifennadel iſt geſtern
früh auf dem Wege Alte Promenade 6
bis zur Mädchenſchule verloren worden
Dem Finder ſichert Belohn zu Abzug
bei Prof Leſer Alte Promenade 6 II I

Kommſt du bald
Familien Nachrichten

Die Geburt eines Jungen zeigen
hocherfreut an

Halle a/S den 12 Juni 1895
Carl Schröder und Frau

geb Edel
Geſtern wurde uns noch ein munteres

Mädchen geboren
Halle aſS den 13 Juni 1895

Adelb Pönicke und Frau
Todes Anzeige

Gokt hat es gefallen nach langen
ſchweren Leiden unſere Tochter und
Schweſter

Frau Rlargarethe Pietſch
geb Kei

zu einem beſſeren Daſein abzurufen
Die trauernden Eltern

nnd Geſchwiſter nebſt Enkelin
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittags 3 Uhr ſtatt

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittags 5 Uhr vom Traner
hanuſe ans ſtatt eDie trauernde Familie Pallas

jhdzzdjhdede mAEDJ D

Vermählt Prem Lient Edmund
Kreiſchmer u Mila Wachtel Berlin

Geboren Ein Sohn Hrn Nechts
anwalt Dr Höfer Altenburg Hrn Dr
Ebersbach Schönefeld

Geſtorben Gutsbeſitzer Friedrich
Weineck Neidſchütz Kommerzienrath
Karl Reibel Heilbronn Frau Bahn
inſpektor Chriſtiane Mehler Häſelrietb
Kreisphyſikus Dr med Franz Pietſch
Wolmirſtedt Oberlehrer Dr Otto

Schmidt Jſerlohn Kſm Paul Muchau
F Strauch Meckelſtr 21

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

A Portius
Unterplan Nr 10

Berkin



Reeller Ausverkauf mit 15 209 Preisermässigung

4 thääh n

Max Assmann9luminium u eräthe leicht sauber unzerbrechl keine Verzinnung kein Rost oder Grünspan Das vollkommenste KochA gesenirt Essbestecke sehr billig Gabeln Esslöffel p Dizd 3,50 Theelöffel p Otzd 2,00 u ,50 Broschen Schalen Leipziger Str 63 Gold Hirsch Fernspr 641

Die Gemälde Ausstellung
des Halle schen Kunstvereing

vom 26 Mni bis 30 Juni im Saale der Volksschule
Eintritt 10 6 Uhr 50 Pfg Mitglieder frei

Mittwoch Sonnabend und Sonntag von 1 Uhr ab 25 P

v ar i n t r un anense lefdherel Die
leichtigßliche gewiſſenhaft durchgeführte Lehrweiſe ſichert den Damen vollnrige Sendungen allen Zweigen auf praktiſchem als theoretiſchem Gebiete

Beſte Refereuzen
6monatliche Kurſe Schnellkurſe von 14 Tagen 1 Monat und I Monat

WEanp tBien Ludwig
Wuchererſtr 19 J geprüfte Lehrerin

An Sparier fahrtenind zwei flolte elegante Geſchirre offen und halbverdeckttäglit In baben Reitbahn Barfüſterſtraſje 16 8

Gelegenbheits auf
Redorm

IIandarbeit anerkannt bestes Pabrikat

Grosse Auswahl billigste feste Preise

Brummer Benjamin
Or Ulrichstr 23 part u I Etage

e

S Pr Schwed Ho Kehl und Fußleiſten S
S Thürbekleidungen Paneeibretter Rundſtäbe S

Carl sSchumnun Gr Steintr 30

Bekanntmachung
Das zur Kurt Krüger ſchen Konkursmaſſe von hier gehörige

S Waarenlager beſtehend aus

fertiger Herren und Knabengarderobe
I Herren Damen und Kinderſchuhwerk
J wollenen u baumwollenen Unterhemden

und Jacken Hüten Mützen Uhren
Reiſekoffern 2e

S insgeſammt taxirt auf 5270 Mark 15 Pfg ſoll im Ganzen verkauft
J werden Zu beſichtigen iſt das Lager am 15 17 u 18 d M Vorm
10 12 Uhr Kaufgebote bitte bis zum 20 d Mts in meinem S
Kontor Ranniſcheſtraße 12 niederzulegen

Halle a den 12 Juni 1895
x Vertvnlter der Kurt KrügerII Ia I ee S 8 ſchen Konknréèmaſſe

e re

Der Aufnahmeſchein des Allgemeinen Halleſchen
Beamten Sterbekaſſen Vereins Nr 568 iſt dem Jn
haber abhanden gekommen Gleichwobl haben wir an die Hinter
bliebenen die VerſichernngsSumme ausgezahlt und erklären jeden Anſpruch
aus dem Anfnahmeſchein für erloſchen

Halle a/S den 12 Jum 1895
Der Vorſtand

Peter Steger Altwaſſer

Ziehung Sonnabend
und Montag

W emma r t u ehe hin
Marienburger Looſe g

Ziehung den 21 Juni
Wiesbadener Looſe 1 Mk Schneidemühlin W eee dem her Fierdelooſe 1 27r

Richard Schröcdkel r iſt
Louis Kühne

Dresden A
Gasg

Petroleum Motoren

Benzin la

h 8r

V Jn

Wuchererſtr 19 I

C Wiesbadner Auguvyta Fictoria d

7
v eV S e

GVebermorgen e lo Ziehung
1 x der XV Weimar Lotterie

un rn deren 97 00 ewinnen im Gesammtwerth von 2060,000 Mk
HWanpicewinme Wert 30,000 II 20000 I 10 000 Ikostet das Loos

ültiv für Loose für I u l0 Pfggültig für 2 Ziohungen e ige I 11 Lose I0 Mk u 1 Mk 10 Pfg Reich stempel
25 M 2 N 580Auf 10 Loosel Freiloos Ziehangen gültig Stempel 28

Auf 25 3 Freiloose sind allerorts zu haben in den durch Plakate henntlichen Verkaufsstellen und durch den
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar

S S hen de

Schneidemühler Pferde Lotterie
De Geſammtwerthe 47600 Mark

Ziehung am 6 Juli 1895
Halle a Rarkt 24 Otto Hendel Sortiment

e e ſ

Zi ehun g ſo er eits 1 Juli zu haben bei Luwucdd pän S Schioss
Schroedel Simon Rich Schroedel Gr Ulrichstrasse 50 Otto EIlendel Buchhandlung Markt 24

Carl Hahn vis vis Café Bauer Paul Raspe Gr Ulrichstrasse 54 acl
z h W J J vJ v Se e S eS ehe e e rEBNational Theater

Donnerstag den 13 Juni
zum letzten Male

Unſere Don Junns
Poſſe mit Geſang in 4 Akten

Freitag den 14 Juni
Die Salontiroleriu

Poſſe mit Geſang in 4 Akten
von Engelbert Carl u E Jacobſon

I

ion Riehnr hbertB Russe r Direction Riehnrd IIubert
h Nur noch drei Tage

Freyberg s Garten Die Alfonso Avello Truppe

9

G Im arBei günſtiger Witterung täglich Abends 8 Uhr a
Grosses Militär Garten Goncert

Entree 10 Pfg inel Programm

Notol goluoner MNivseſt
Freitag den 14 Juni

Grosses Militair ConcertEntree 15 Pfg mit ProgrammJeden Sonntag Frühschoppen Goncert Mann

bei freien Entree,
Kapellmeiſter Engelmann

Pantomimen Darſteller Fatalitäten
Heute Donnerstag und morgen Freitag Abend von 8 Uhr ab in der Negerküche Brothers

e Nrei Concert ellängton Bravour Kopf undHand Equilibriſten The Albnno s
Hochachtungsvoll Otto Gümselz akrobatiſche Clowns Die vrei

ff friſche Conditoreiwaaren in reicher Auswahl d 4ello s akrobatiſche Athletenn an

v S r a bängenden Ketten Herr KarlNoissée die lebende Karrikatur
Fräulein Aranka Brassay deutſch
ungariſche Sonbrette Herr Beru
hard Marx Geſangs u Charakter

umoriſt Herr Ienry de Vry
Mimiker und Darſteller berühmter Per

Babenitnsel
Freitag den 14 Juni er Anfang Z3 Uhr

Grosses Bxtra Concert v Galerie lebende Mieiſeieike
rgebenſt Kurzhals MeiſtermerfeGallerie lebender Meiſlerwerke

Peteranen Perband Halle a S u Amgegend en e en
Sonnabend den 15 Juni Sommerfest auf der Rabeninfel Abfahrt Bilder

Abends 8 Uhr von Weingärten 47 aus Die Mitglieder haben ihre Mitglieds Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
karte vorzuzeigen Freunde und Gönner des Verbandes ſind willkommen t In I

4 ſLandwirthſchaftl Beamte rystaunaten
Nächſten Sonntag den 16 Jnni findet in Halle a/S eine g tVerſammlung des iandwirthſchaftl veanten Vereins Säglich Concerte

Wiener Damenkapelleſtatt r alle en Dre re rer reeingeladen werden auch Nichtmitglieder können theilnehmen e 4Vorträge ſind zugeſagt Direktor Abelmann Ueber die neue Buch h e
führung des Landwirthſchaftl Central Vereins Dr Och Ueber den Be e t iel des Pro amnni
amlenſtand in der jetzigen Zeit Jnſpeklkor Kühnemund Ueber Gründung Slets wechſelnde r ern
einer Unterſtützungskaſſe und Verwendung des dazu vorhandenen Fonds

HHoGEIG BVerſammlungslokal Petzold s Reſtaurant

Sonntag den 16 Juni er ladet zum
Choarlottenſtraſte 19

Zeit der Verſammlung von früh 10 bis Nachmittags 6 Uhr
StiftungsfeſtdesLandwehrvereins
ergebenſt ein Der VorſtandOh en l dass F Rbends re i rfür die Arbeiter der Buch und Steindruckereien Schriftgieſtereien

Gravenre Liniir Auſtalten der Halleſchen Spielkarten Fabrik und

Stohzo severtenographenvorein

er Keferſtein ſchen Papierhandlung

Zahlreiches Erſcheinen ſowohl der ſtimmberechtigten Kaſſenmitglieder wie Verſammlung Freitag Abends

Tagesordnung r Rechmmgslegung und Bericht der Reviſoren
2 Geſchäftliches

d

General Verſammlung e Sie

beſonders der Herren Arbeitgeber iſt dringend erwünſcht s ühr im Reſtaurant Freybero

in der Reſtauration zum Markgrafen Brüderſtraße

Der Vorſtand Friiz Müller bräu Der Vorſtand
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